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keſtaural M A5. Dienſtag den 4. Aärz. 1884.
1863 und h e e e r eine Batterie ohne Widerſtand. Die Pagoden für einen entſchloſſenen Widerſtand. Die Hoch
n u n re d an e i T en W e r der e in 25. m e e v erſtürmten das zweite feindliche FortFeſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in ber Exvedieton nde angegriffen, dieſer a er mit bedeuten und eroberten das Lager des Feindes ſammt den

gegen genommen. den Verluſten zurückgeſchlagen. Die franzöſtſchen Zelten. Der britiſche Verluſt beträgt nach einer
ehe M ferate ſinden bei der großen Auflage des Truppen hatten nur einen Verwundeten gämtlichen Depeſche des General Graham 28
Vorin lattes die zwegentſprechendſte Verbreitung e en Pforte iſt jüngſt für den Poſten Todte, 2 Vermißte, 142 Verwundete Unter den

II ſeines Gouverneurs auf Kreta Halil Rifaat Verwundeten befindet ſich auch General Baker.S Politiſche Aeberſicht. Paſcha, ein Muſelmann, in Ausſicht genommen Der Verluſt der Rebellen wird auf circa 1000Ithehe worden. Dies entſpricht jeboch den Wünſchen Todte und Verwundete geſchätzt. Die Streitmacht
Aus Berlin, 28. Februar ſchreibt man der der chriſtlichen Kretenſer ſo wenig, daß ſie ein der Rebellen beſtand aus 10000 Mann, die der

Ia M. Ztg: Unſere gouvernementalen und höchkon Telegramm an den Sultan richteten, worin ſte Engländer ans 3000 Mann Jnfanterie, 750
ne Preßorgane ſchwelgen augenblicklich imſerklärten, daß ſie einen muſelmänniſchen Gouver Mann Kavallerie, 7 Mitrailleuſen und 8 Kanonen

ins zu Ah ſten Entzücken. Sie hatten ſich eine Zeit lang neur nicht anerkennen würden. Gleichzeitig er kleinen Kalibers Die Engländer erbeuteten 4
Seuoſſene n er ungewohnten und darum ſaueren Arbeit hin ſuchten die aufgeregten Jnſulaner die Botſchafter Kruppſche Kanonen und 2 Haubitzen. Das bri

2. Mätg t geben müſſen. Rußland gegenüber einen der europäiſchen Mächte in Konſtantinopel um tiſche Expeditionscorps bivouakirte während der
s 39, h e Ton anzuſchlagen, und ſind beglückt, daß ihre Vermittelung in dieſer Angelegenheit. Nacht bei den Brunnen und ſollte heute (Sonn

Raheth e per er r v e e die ver Sonnabend Nachmittag 2 Uhr hat eine abend) der Vormarſch auf Tokar fortgeſetzt werden.
here überſchwengliche Sprache in Deputation des norwegiſchen Reichsge Dieſem erſten Erfolge iſt der zweite auf demn n zug auf den öſtlichen Nachbar führen dürfen rich ts dem Könige das Urtheil gegen den Staats Fuße gefolgt, denn Tokar hat ſich S eine

n n Wenn man gegenwärtig dieſe Blätter lieſt, ſollteſ miniſter Selmer überbracht. Die Verhandlungen ſamtliche Depeſche aus London meldet, an dieſem

et e ente denn e v n r ſe en Prozeſſe wen war Kierulf Tage ohne Kampf ergeben. General Graham
trages un ſche Jahre bekanntlich Fürſt Gortſchakow in Ber in die ſtn is zum 7. März verſchoben worden. Das zog mit ſeinen ſammtlichen Truppen in die Stadt
nahen Erhaltung des Friedens „durchſ etzte bis zuſUrtßeil gegen den Sta ats miniſter Sel- ein. General Gordon hat ſeine Bemühungen,
n wen Ende des vorigen Jahres nur ein böſer Traumſmer iſt auf Befehl des Königs dem Juſtizdeparte Frieden und Ordnung zu ſchaffen, ſowie die
be de dethn geweſen und daß die thurmhohe Freundſchaft ment zur weiteren Behandlung der Angelegenheit Rettung der ägyptiſchen Beamten und Soldaten

zwiſchen Berlin und Petersburg niemals getrübt übermittelt worden. zu verſüchen, nicht auf Khartum beſchränkt, ſon
en Auſſgltt worden ſei. Glücklicherweiſe hat der Leiter unſerer Den neueſten Meldungen qus Aegypten dern auch auf einen Theil der ſüdlicher gelegenen
bruar e auswärtigen Politik ein beſſeres Gedächtniß, als zufolge iſt es am letzten Freitag doch bereits zu Gegenden erſtreckt, indem er vor einigen Tagen
n N die ihm naheſtehende Preſſe, und für ihn werden einem ernſteren Zuſammenſtoß zwiſchen zwei armirte Dampfer den weißen Nil hinauf

Wnn die Lehren der jüngſten Vergangenheit gewiß den Engländern und den Schaaren Os ſchickte, um ſeine Proklamationen im Lande zu
h nuslos ſein. In ſeine lediglich auf dieſman Digmals gekommen. Wie dieſe Nach verbreiten. Die telegraphiſche Meldung über den
Sohwonl Erhaltung des europäiſchen Friedens gerichteten richt mit einer zweiten, ebenfalls vom 1. März Erfolg dieſes Unternehmens lautet nicht ermuthi

Plane paßt die neueſte intime Annäherung der datirten Nachricht, daß General Graham mit dem gend, nämlich folgendermaßen „Kairo, 1. Mätz.
n un beiden Kaiſerhöfe von Berlin und Petersburg Feinde noch parlamentire, in Einklang zu bringen Der Adjutant des Generals Gordon, Oberſt
m ſehr gut. Aber er wird ſich wohl hüten,ſſet, muß abgewartet werden. Die am Sonn Stewart, iſt von ſeiner Miſſton nach dem weißen
her I n e a e abend eingetroffenen Telegramme aus Trinkitat Nil nach Khartum zurückgekehrt. Die Miſſton,

x Ah en Werth der offiziellen Freundſchaft der lauten „Unſere Truppen haben geſtern (Freitag) welche den Zweck hatte, die Bevölkerung zu ben ruſſiſchen Regierung für Deutſchland zu über nach einem heftigen Kampfe, welcher den ganzen ruhigen, verlief reſultatlos. Oberſt Stewart
ſhöven. Hinter dem offiziellen erhebt ſich Tag dauerte, die Rebellen gänzlich beſtegt. Um und ſeine Begleitung konnten in ihren Dampfern

och immer das revoluttonäre Rußlands ühr morgens würde Reveille geblaſen und nach zwar unbehelligt paſſtren doch wurden an ver
z als furchthares Geſpenſt, deſſen Macht noch keines dem Frühſtück erfolgte der Befehl zum Vorſtoß ſchiedenen Orten am Ufer zahlreiche Eingeborene

arkt un wegs endgültig gebrochen iſt. Wenn die ruſſiſche Die Rebellen zogen ſich langſam zurück und hielten bemerkt, welche eine drohende Haltung beobachteten.“
peeſ Fegierung ſich freiwillig dem mitteleuropäiſchen ſich in einer Entfernung von über einer halben Eine Landung ſcheint nach obigem nirgend

Speheh Friedensbündniſe anſchließt, ſo iſt das unter allen Meile Die engliſchen Kavallerie-Plänkler hielten ausgeführt worden zu fein

Umſtänden ein werthvoller Gewinn für unſeren Fühlung mit ihnen und avancirten in dem Maße J
u i 4 n Ruhe verlangenden Welttheil. Aber für als jene retirirten. Etwa drei Meilen vom Fort Deulſchland.

Epet n e e n er i hatte der Feind eine Art von GHofnachrichten.) Se. Maj. der Kaiſer
e einſeitige Freundſchaft mit Rußland Erdwerk aufgeworfen, welches mit Kanonen armirt beging am Sonnabend vieder ein militäriſcheII zitaiſchen, wäre ein ſo ungünſtiges Geſchäft war. An verſchiedenen Punkten wehte die i In tta un Vor 9 Jahren, am 1. an

e al en man daſſelbe nicht einmal einem politiſchen lamitiſche Standarte. Mit klingendem Spiele 1854, wurde der damalige Prinz von Preußen
lind de m ws per, geſchweige denn einem umſichtigen und rückte das britiſche Schlachtenviereck gegen die zum Generaloberſt von der Jnfanterie mit dem

nut v r e e de e u Da nd Wan vor. ren einer l t ernannt, da zuon n ſollte. Daß übrigens die Ver von etwa m von derſelben bei einem ſener Zeit noch der Bauch im königlichen Hauſen ſtändigung zwiſchen Deutſchland und Rußland an großen Ziegelgebäaude, welches wie eine alte Mühle beſtand, daß die eng ſern Vringen e h
e ein werthvolles Unterpfand für den Welt ausſah würde Halt gemacht, nachdem die de marſchälle wurden. Die preußiſche reſp. deutſche

d eden bildet, zeigt deren niederſchlagende Wirkung rittene Jnfanterie und die Pkänkler durch Signale Armee beſitzt außer dem Kaiſer nur noch einen
e a de friedensfeindlichen Elemente in Europa zurückgerufen worden. Die berittenen Dppen Generaloberſt von der Kavallerie, den Prinzen

e e den Franzoſen ſind es vorzugsweiſe die ſchritten ſchließlich zum Sturm gegen das Fort Auguſt von Würtemberg mit Patent vom 2.
n e g. g. die auf die Wiederannäherung der beiden Die Rebellen leiſteten dem ungeſtümen Baſonett September 1873.
n r ſcheel blicken und aus ihrein Unmuth Angriff der engliſchen Infanterie indeß ver Der König von Bayerny) hat ver

n hrer Enttäuſchung darüber gar kein Geheim zweifelten Widerſtand und kämpften mit wahrer fügt, daß zum ehrenden Angedenken ber verſtor
den be eul et Todesverachtung. Schließlich erkuürm en die Eng benen kommandirenden Generale Frhr. von undin e einer dem franzöſiſchen Marine länder das Fort Dann wendeten ſie gegen die zu der TannRathſam hauſen und Frhr.
e n r zugegangenen Depeſche aus Rebellen die zwei Krupp!ſchen Geſchüſe, welcheſyon Hartmann deren Marmorbüſten am

n b Mi vom 1. d. erfolgte die Beſetzung von ſie in dem Fort vorfanden. Richtsdeſto wennger März im ArmeeMuſeum aufgeſtellt werden und
u een dem Zuſammenſiuß des SongCau und machte der Feind den Engländern das Terrain vom gleichen Tage an von den Vorwerken in Jngol

l dnelentangle belegenen Pagoden am ſtreittg Jn der Nähe der Brunnen bei El Tebſſtadt das Fort II den Namen Hartmann das
N. durch ein Bataillon der Fremdenlegion ſammelten ſich die Jnſurgenten zum lehten Male Fort III den Ramen von der Tann zu führen hat.



Umtauſch

Stammgktie à 300 Mk. tſchreibung zum Rennwerthe von einhundert und

(General v. Gurko), der eine Zeit lang
Miene gemacht hatte, die Erbſchaft des Generals

des panſlawiſtiſchen Deutſchen
freſſers, anzutreten, iſt während ſeines Aufent

Berlin vielfach und nicht ohne Erfolg
den üblen Eindruck einiger ſeiner

über Deutſchland zu ver
Er bekundet bei jeder Gelegenheit eine

deutſche Armee und
und ſoll wiederholt der Meinung Ausdruck ge

Rußland nur bei einem engen,
Anſchluß an Deutſchland im
die nothwendige Reorganiſation

Die mehrfachen Be
mit dem Chef

ves Seneralſabes, v. Moltke, und mit dem preu
ßiſchen Kriegsminiſter hatte, werden auf die Frage
der Truppendislocation in RuſſiſchPolen zurück

von Skobelew,

haltes in
bemüht geweſen,

früheren Jeußerungen
wiſchen.
warme Bewunderung für die

geben haben, daß
freundſchaftlichen

Stande ſein würde,
im Innern durchzuführen
ſprechungen die General v. Gurko

geführt.

endet haben wird

der preußiſche Landtag,

Bundesſtaaten,
Landtage mitten in

gedenken.
(Dem Bundesrath) iſt kürzlich mitge

der Abſicht liege, die in
1882 bis 1883 nicht
Geſetzentwürfe betr. die

Fürſorge für die Wittwen und Waiſen von
des Reichsheeres und der
die Abänderung des Militär

Penſionsgeſeves, ſowie die Abänderung des
Reichsbeamten Geſetzes in der bevorſtehen
den Seſſion des Reichstages erneut zur Vorlage

Die bezeichneten Geſetentwürſe wer
den als Antrage Preußens in der Form an den

daß der auf Grund der
vorbezeichneten drei Vorlagen von dem Bundes

derſelben unverändert
bleibt, daß aber die Verſchmelzung der Entwürfe

Abänderung des Militär Penſionsgeſetzes
und betr. die Abänderung des Reichsbeamtenge
ſetzes zu einem Geſetzentwurf erfolgt. Der Bundes
rath hat darauf beſchloſſen, den in Ausſicht ſtehen

ſofort nach deſſen Eingang

theilt worden, daß es in
der Reichstagsſeſſton von
zum Abſchluß gelangten

Angehörigen
Marine, ferner

zu bringen.

Bundesrath gelangen

rath beſchloſſene Jnhalt

betr. die

den Antrag Preußens r
den Ausſchüſſen zu uberweiſen.

Sozialiſten geſes.) Wie die „Neue
Preuß. Ztg. aus Bundesrathskreiſen hört, wird
dem Reichstag der Antrag auf einfache Verlänge
rung des Sozialiſtengeſetzes zugehen, und zwar
auf einen Zeitraum von 3 Jahren.

Gm dentſchen Landwirthſchafts
rath), auf deſſen Tagesordnung am Freitag vor.

Zuckerſteuer W wurde
olgender Antrag angenommen Das jetzigeC un des Rohmaterials iſt bei

1) Der gegenwärtige Zeitpunkt, in
Kriſis einge

treten iſt, erſcheint für eine Aenderung des Steuer
geſehes für die Intereſſen der Landwirthſchaft als

H Eine Commiſſion von
ſieben Mitgliedern mit dem Rechte der Cooptation

Zeit die landwirth
tli ntereſſen bei den geſehgebenden Factoren

h daß eine ErBeſteuerung thunlichft vermieden, da
der Exportbonification

Woche die Reform der

Syſtem der Beſteuerung

zubehalten. nwärtigwelchem die Zuckerinduſtrie in eine

beſonders ungeeignet.

zu wählen, um zu geeigneter

nach der Richtung hin zu vertreten,

höhung der
gegen die Herabſetung rtborerforderlichen Falles herbeigeführt wird.

(Vertagung des Abgeordneten
hauſes.) Nach dem Zuſammentritt des Reichs
tages hält man eine kurze Vertggung der Plenar-
ſthungen des Abgeordnetenhauſes bis dahin, daß
der Reichstag die wichtigſten erſten Leſungen voll

für wahrſcheinlich. Es iſt
übrigens auch in dieſem Jahre wieder nicht nur

welcher mit dem Reichs
tag kollidirt, ſondern auch in den andern größeren

Baiern, Sachſen, Baden, ſind die
der Arbeit, und es hat noch

nichts darüber verlautet, ob ſie ihrerſeits auf die
Sihungen des Reichstages Rückſicht zu nehmen

funfzig Mark mit Zinsſcheinen für die Zeit vom
I. Jan. 1884, für je zwei StammPrioritäts
aktien à 600 Mk. Staatsſchuldverſchreibungen
zum Nennwerth von eintauſend dreihundert und
fünfzig Mk. mit Zinsſcheinen für die Zeit vom
1. Jan. 1884 ſowie eine baare Zuzahlung von
15 Mk. pro StammPrioritätsaktie gewährt wer

den.t Erſchreckend groß iſt in letzter Zeit die Zahl
der Schadenfeuer und muthmaßlichen Brandſtif
tungen in Thüringen geweſen. Faſt täglich
werden mehrete Brände gemeldet. Ein Ruch
loſigkeit ſeltener Art iſt aber in dem Dorfe Seega
bei Frankenhauſen verübt worden. Dort hat
es ebenfalls mehrere Male gebrannt und anſchei
nend in Folge Brandſtiftung. Es gelang aber
die Feuer zu löſchen, ehe dieſelben größeren Schaden
anrichteten. Da haben nun Boöſewichter, jeden
falls die Brandſtifter, wie man vermüthet, einen
Einbruch in das Sprißenhaus ausgeführt, von
der Spritze die Meſſingrohre geſtohlen und die
Schläuche zerſchnitten und unbrauchbar
Selbſtverſtändlich ſind die Bewohner dadurch in
Angſt und Aufregung verſetzt worden und fürchten
weitere Gewaltthaten der Brandſtifter.

Der Verbandstag der Thüringer
Feuerwehrmänner wird in dieſem Jahre in
Apolda, und zwar im Juli abgehalten. Mit
dem Verbandstag wird eine Ausſtellung von allen
auf das Feuerlöſch, Rettungs und Sanitäts
weſen bezüglichen Geräthen und Utenſilien ver
bunden.

Die Geſellſchaft Berlin HammHelm-
ſtedt, welche bei Harlingerode auf Kapro
Uithen bohrt, iſt in beſter Thätigkeit. Die ſog
Steinmühle zu Geslar hat das Mahlen von
Mehl, Graupen c. aufgegeben und iſt gegenwärtig
dabei, nur dieſe Kothſteine mehlartig zu zerkleinern.
Das Bureau der Geſellſchaft beſindet ſich in
Braunſchweig

Jn Greiz wird eine Fabrik von Woll
ſtoffen nach Verſchrift des Herrn Prof. Jäger

eingerichtet werden. eZur Wahl eines Abgeordneten für den 8.
Magdeburger Wahlkreis Oſchersleb en Hal
berſtadt-Wernigerode iſt als Termin der
18. März d. J. beſtimmt worden.

Jn Bitterfeld traten, wie dem „L.
berichtet wird, am 25. v. M. Delegirte der Städte
Delihſch, Bitterfeld und Raguhn, ſo wie der dort
und in Deſſau beſtehenden Vereine der Groß
induſtriellen, als auch Vertreter der Handels
kammer Leipzig zuſammen, um die weiteren
Schritte zur Förderung des Canalbaues von
Leipzig nach Wallwitzhafen zu berathen.
Man beſchloß einſtimmig, die Begründung eines
„Canalvereins Leipzig Wallwitzhafen“ zunächſt
u dem Zwecke, mit den Landesregierungen der
drei von dem Canal berührten Staaten bezüg-
liche Verhandlungen aufzunehmen. In den pro
viſoriſchen Vorſtand wählte die Verſammlung die
Herren Reichstagsabgeordneten Geheimer Commer
zienrath Oechelhäuſer Deſſau als Vorſitzenden
Stadtrath ScharfLeipzig, Director VoigtBitterfeld,
Director Dr. Reichardt Deſſau als Stellvertreter
mit dem Aufträge zur Führung der erwähnten
Verhandlungen zur Berichterſtattung an eine
ſpätere Verſammlung und der Ausarbeitung von
Vorſchlägen bezüglich weiterer das Zufſtande
kommen des Unternehmens ſichernder Maßnahmen

Jn Saalfeld hat die Firma Kramer
Bankerott gemacht. Gegen 200 Arbeiter der Näh
maſchinenbranche ſind erwerbslos geworden. Der
Beſiher iſt verſchwunden.

8. Provinzial-Jandkag der Drovinz Hachſen.
1. Sißung Sonntag den 2. März 1884.

a

Provinz und Amgegend.
Der „Reichsanzeiger“

ſtagatlichungsofferte
Gubener Bahn. Den

mit der Maßgabe angeboten,

veröffentlicht eine Ver
der HalleSorau

Aktionären wird der
ihrer Aktien gegen Stgatsſchuldver

ſchreibungen der Aprozentigen konſolidirten Anleihe
daß für je eine

eine Stagtsſchuldver

Der Landtag wird um 12 Uhr mittags durch den
Oberpräſidenten der Provinz Sachſen Herrn von Wolff
im Auſtrage Sr. Majeſtät eröffnet. Zur Berathung
werden dem Landtag vorgelegt: Der 2 jährige Provinzial
Haushaltungsetat (I1884/86); Grundſätze zur Aufnahme

in das
öſfnung baldigſt bevorſteht Unterſtützung der vor km Leben getretenen Arbeitskolonie Schda die hrahſſto:

riſchen Funde ſollen in einem Provinzial Muſeum unter
gebracht werden die Verhandlungen mit der Magde
burger Landfeuerſocietät behufs Schadenübertragung ſind

gemacht.

WilhelmAuguſtaAſyl zu Altſcherbitz, deſſen Er

Als Alterspräſident wird ermittelt der Abgeordnete
Hildenhagen; derſelbe bringt ein dreifaches Hoch auſ
Se. Majeſtät aus, in welches die Verſammlung begeiſtert

einſtimmt. f erdes Hauſes, da von den 112 Mitgliedern 81 anweſend ſind
Auf Antrag des Abgeordneten Liſtemann werden

durch Acclamation gewählt Graf Stolberg Wer
nigerode zum Vorſißenden; von Kroſigk-Poplitz zu
deſſen Stellvertreter; die Abgeordneten Sachſe, Reine
farth, von Koſeritz Meyer Halberſtadt zu Schrift
führern. Sämmtliche Herren nehmen die Wahl an.
Die e Urlaubsgeſuche werden ausnahmslos
genehmigt

Der Vorſitzende Graf Stolberg--Wernigerode er
ſtattet ſodann Bericht über mehrere Schreiben des Land
tagsCommiſſarius, betr. die Nachwahl für den Landrath a.
D. v. Köhn, aus welcher der Gutsbeſitzer Merten
Mansfelder Gebirgskreis) hervorgegangen iſt; ferner betr.
die Abänderung der Penſions-Vorſchriften, verſchiedene

und der LandesFeuerſocietät des Herzogthums Sachſen
außerdem ſind beim Provinzialausſchuß mehrere Schreiben
eingelaufen, insbeſondere betr. den Haushaltsetat; Reg
lements- Aenderungen und ſonſtige Angelegenheiten der
Jrrenanſtalten zu Altſcherbit und Nietleben Aenderungender Vereinbarungen über die Provinzialſtipendien; n

ilfe für die Arbeitskolonien; Verſtärkung der Betriebs
mittel der Hilfskaſſe; Abänderung der Penſtonsgrundſähe
für Beamte der Landfeuerſocietät Uebertragung der Ver
waltung von ProvinzialChauſſeen auf die Gemeinden
Erfurt und Magdeburg

In den Landtagsvorſtand werden gewählt die Abge
ordneten von der Schulen burg Angern, v. Marſchall
und Kirchhoff; in dio Rechnungskommiſſion und Kom
miſſion für Angelegenheiten der Feuerſocietät werden die
früheren Mitglieder durch Aeclamation wiedergewählt.

Schluß der Sitzung 1 Uhr. Nächſte Sitzung Montag
11. Uhr; Tagesordnung: Erſte Berathung ſämmtlicher
Vorlagen

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 4. März 1884.

An dem vorausgehenden Gottesdienſt im Dom e

des Landtags die Spitzen der hieſigen Eivil und

mittag 1 Uhr beginnt.
Geſtern feierte Herr Regierungepräſident

v. Dieſt nebſt Frau Gemahlin das Feſt der
ſilbernen Hochzeit.

ſeburg ernannt worden.
Die in dieſen Tagen zur Einziehung ge

langenden Beiträge zur Handelskammer
betragen pro 1884 7 Pfennige von Einer Marh
Gewerbeſteuer und werden in dieſer Höhe von b
den Pflichtigen auf dem Lande durch die königl.

Städten durch die ſtädtiſchen SteuerRezepiurenn

eingezogen i
die Mitglieder des Halleſchen Stadt
Theaters unter Direction des Herrn
im „Tivoli“ zwei Extra- Vorſtellungen
lichen Leiſtungen unſerer nachbarſtädtiſchen Künſtler

truppe warm empfohlen werden kann. vMehrere Bewohner der Gotthardtsfttate
waren in der Nacht vom Sonnabend zum Son
tag gegen 12 Uhr Zeugen eines recht

gelegenen Gaſthofe ein legitimations loſes Frauen
zimmer, daß ſich ſeit mehreren Tagen unanunh
meldet hier aufgehalten, inmitten einer gretn
Anzahl daſelbſt anweſender Huſaren dingfeſt
machen. In Gemeinſchaft mit dem ſtädt

bisher noch nicht zum Abſchluß gediehen, doch iſt dieſer inächſter Zeit zu erwarten iſt dieſer in Wegeaufſeher Th. erfolgte hierauf derder Arretirten nach den Polizeigewahrſam. u

Der Namensaufruf ergiebt n iſh

Angelegenheiten der Provinzial Städte Feuerſoeietät

h
d aner am
t puſhen
iel wurde der

Vom 1. d. M. ab iſt der Herr Regierungs
Refrendar Weidlich hier zum Verweſer des guih g.königl. Landrathsamtes des Kreiſes Mer ne

S

h
Die Theaterfreunde unſerer Stadt und Um

gegend machen wir auch an dieſer Stelle darauf h n
aufmerkſam, daß heute und Donnerstag Abend ß h

geben, deren Beſuch in Anbetracht der vortreff an

3

n von e
abht, daß au

hrſeung ne
hen mußte.

d dem Aben

nenden Eiſ

h jeßt u
a Shkopat hei

ken glücklich

bei der i
rhofe ſofon

e ne Spu
undS dteuden be

Die Eröffnung des 8. Landtags der n in feine
Provinz Sachſen fand hierſelbſt am Sonntag Nin,
Vormittag in herkömmlicher feierlicher Weiſe ſtath Nin,

Uhr 41
bei welchem Herr Conſiſtorialrath Leuſchner die Nn, 6
Feſtpredigt hielt, nahmen außer den Deputirten r Der Mo

Landta m Denſtag deMilitärbehoörden, ſowie ein zahlreiches Publikum Nond, de
Theil. Gegen Mittag begaben ſich die Herren n ſſeint.
Landſtände nach dem großen Saale des königl. uhag den 2
Schloßgartenpavillons, woſelbſt nach 12 Uhr hdeutende
die Eröffnung der Sitzungen erfolgte. Wir ver n Norweg
weiſen im Uebrigen auf den in heutiger Nr. be Sonnen
findlichen Spezialbericht und bemerken nur noch n ereign
daß die geſtrige zweite Sitzung von 11 bis 8 Mir
Uhr währte und die heutige dritte Sitzung Nach Mull 9

h
wen ſichtbn e

Andhafen

Utteh des

Handarbe
h den St

Namen
Kreiskaſſe und von den Beitragspflichtigen in den d Untr

Mheingeftv

F. Glut ne

hcharakteri u in vie
nſiſchen Vorfalles. Einem unſerer Polizeiſergeantn

war es gelungen, in einem außerhalb der s

Transpen ndn



mit de
t ein de
ie dine n dem Gaſthofe zugegen geweſenen Vaterlandsver

e h bigen die beiden Beamten zu chikaniren und der
e Ah m unſtäthigen Redensarten zu verfolgen, daß ſich
n a ſelben genöthigt ſahen, die Nennüng der Namen
n Kriſe n n ihren Beleidigern zu fordern. Da kamen ſie aber
dein Sihſ ſin an. Wie Unſinnige ſtürzten die fünf auf
n eamten, entriſſen dem Wegeaufſeher Th. ſeinen

e

ahiſ gelte, die Regimentsſtandarte zu vertheidigen.
beredten der Uebermacht mußten die Beamten natürlich
ter Shri h gterliegen und nachdem die Gefangene in dem
ten gemeinen Tumult Gelegenheit gefunden hatte,

utbheſſe Rin

e Ritter auf und davon. Ein abgeriſſener

ch ld uückblieb.un v Bei einer am Sonnabend in hieſiger

Uuſe erfolgen mußte.

m i Aus dem Abends 10 Uhr von Halle
ment t ankommenden Eiſenbahnzuge iſt am Sonn
Feuerſpeln den ſend ein bis jetzt unbekannter Mann in der
anatien vie hähe von Schkopau herausgeſprungen. Der Ver

ne eene ſcheint glücklich den feſten Boden erreicht
Weh ſt haben, da bei der in Folge der Meldung auf

ſgem Bahnhofe ſofort verfügten Abſuchung der
richten. e e Spur von dem Springer ge

rde.
4. Mir l. Mit Freuden begrüßen wir den Monat
es 8. Lande Naärz, denn in ſeinen 31 Tagen geht die Sonne
hierſelbſt an n 6 Uhr 49 Min. bis 5 Uhr 41 Min. auf,

r feierlichen 1 6,49 Min., am 15- 6 Uhr 18 Min.,
Gotteedient n dum 31. 5 Uhr 41 Min., dagegen Untergang
jaltath Leuſſeſſ Uhr 37 Min., 6. Uhr 2 Min. und 6 Uhr
außer den Ah Min. Der Mond wechſelt 4 Mal und
der hiefgen h ingt am Dienſtag den 11. d., abends 9 Uhr,
n zahlreiche n vollen Mond, der allerdings in den hellen
gaben h ig hinein ſcheint. Der Neumond bringt uns
Jen Sie den Donnerstag den 27. März, 7 Uhr Vormittag
ſelbſt 3 nut e erſte unbedeutende Sonnenfinſterniß und zwar
Jen etfelſt n nördlichen Norwegen und Schweden bis zwei
en in heulſe ehntel des Sonnendurchmeſſers vom Monde.
nd bemetten un ſie Finſterniß ereignet ſich in den Vormittags
pung v l (ünden des 27. März. Sie beginnt um 6 Uhr
tut h Min. mittlerer Berliner Zeit in der Gegend
9 n Wilhelmshafen und wird hauptſächlich in
x gegen Wandinavien ſichtbar und endet im nördlichen

ne tie um 7 Uhr 49 Min. Vormittags)enah eutſchland liegt an der Südgrenze der Sichtbar
iſt der hre welche man ſich etwa durch die Orte Metz,

u dern burg Liegnitz gezogen denken kann.
n a Der preußiſche Unterrichtsminiſter v. Goß

rte t hat die Bezirksregierungen veranlaßt, über
u cinhnhe Betrieb des Unterrichts in weib

en e ger Handarbeit in den Landſchulen
e ch nd war über den Stand zu Anfang dieſes Jahres

nnigen 9 R berichten, namentlich aber dabei erſichtlich zu
e d achen, ob der Unterricht zu Anfang des Januar
Lande t ma ſchon eingeführt oder wegen Mangels einer

an e ne e oder aus anderen be
e nicht eingeführt iſt, ob die Handarbeitslehreun er ort eng re v Ortsſchule an

unſer n hört wie hoch die Bezahlung derſelben ſich ſtellt
an di an welchen Durchſchnittsbetrag die ſonſtigen

und Don II Koſten des genannten Unterrichts pro Jahr und

e erreichen.
de n S Wie es bei anderen Reichsgeſetzen,
tat a duwal beim Stempelgeſetz, ſchon ergangen iſt, wird
Arhene auch die Ausführung des Geſehes über den
ähatt an indalt der Schankgefäße den be

wehen tn iligten Behörden und nicht minder dem inter

hen Wege dahin unternahmen es nun fünf derzden Beſtimmungen deſſelben alle in der Wirth
ſchaft befindlichen Schankgefäße unterliegen.

Aus Dr. C. Overzier's Wetter Vrognoſe
r den Monat März.
Lengfeld' ſchen Buchhandlung

in Köln.n

(Nachdruck verbsoten.)
5. März. Mittwoch. Jm Norden und Oſten Deutſch

Serlag der

B
k und ſchlugen auf denſelben ein, als obſlands auch in Oeſterreich meiſt heller, ſtellenweiſe heiteret und Wirgen auf denſ und tie in Sachen an vie Se

hellungszeit morgens, nachmittags und nachts.
Mittag und ſtrichweiſe Neigung zur Bedecküng, abends
örtlich mit n en Einfallen des Föhn in Süd
h er Jn eießlichlfe erabgang der Temperatur unter den Gefrierpunkt,itlos zu verduften, machten ſich auch ſchließlich zumal im Oſten Deutſchlands und Oeſterreichs. Winde

nach Weſten zu ſtoßweiſe lebhaft, örtlich ſtürmiſch.

Auf
Gegen

pätnacht und Morgens noch viel

Vermiſchtes.
(Ausſtellung.) Der Termin für die Eröffnung

der Special Ausſtellung für kunſtgewerbliche Frauen
arbeiten in der Deutſchen Kunſtgewerbehalle im „Rothen
Schloß“ zu Berlin iſt vom 15. März auf den 1. April
d. J. verlegt. Von privater Seite ſind bis jetzt über
309 Anmeldungen eingegangen, außerdem haben eine
Anzahl von öffentlichen Jnſtituten und hervorragenden
Ateliers ihre Betheiligung angemeldet, darunter die
Königl. Sächſiſche SpitzenklöppelMuſterſchule in Schnee
berg, die Arbeitsſchule des Badiſchen Frauenvereins in
e der Viktorig-Bazar in Königsberg in Oſt
preußen.

(Die Originalſtammrolledes Lützow'ſchen
Freicorps) iſt gegenwärtig in dem Schaufenſter einer
Straßburger Buchhandlung ausgeſtellt.
thum des 1. Rhein. Jnf.Reg., das aus jenem Freicorps
hervorgegangen iſt. Die Stammrolle enthält etwa 100
Blätter, von denen die erſten 34 Blätter 650 Namen,
Stand, Alter, Charge, Stand des Vaters, Berwundungen,

Sie iſt Eigen

Tod u. ſ. w. enthalten. Der Turnvater C. Fried. Jahn
iſt als 36 Jahre alt und als Profeſſor eingetragen. Als
Stand ſeines Vaters iſt „Prediger“ angegeben Theodor
Körner ſindet ſich als 24 Jahre alt, Theaterdichter, an
geführt. Unter der Rubrik „Verwundete“ findet ſich
hinter dem Namen der Ortsname Kitzen und unter
„Gefallen“ der Ortsname Sadebuſch eingetragen. Jenes
Mädchen, welches eine Zeit lang unerkannt als Frei
williger dem v. Lützow'ſchen Corps angehörte, bis ihre
bei Göhrde erfolgte Verwundung das Geheimniß auf
deckte, ift mit Leonhard Prohaska, 21 Jahre, aus Pots
dam, Stand des Vaters Muſikus, eingetragen. Bezüglich
der Altersunterſchiede geben folgende Eintragungen am
beſten Kunde:
Berlin, Gymnafiaſt; Gottlieb Schoer aus Gleiſſen, 47
Jahre, RegierungsRath; Chr. Schwarzer, 51 Jahre,
aus Kaufingen Berühmte Namen ſind noch Wilhelm
v. Ennemoſer aus Kopenhagen (Dänemark), Privatge

Eberhard von der Horft, 14 Jahre, aus

lehrter; Baron Edmund v. Noſtiz aus Dresden, stud.
jur., Vater: Miniſter; Albrecht Thaer, 19 Jahre alt,
aus Zelle, stud. cam, u. m. a.

(Der Bau des erſten deutſchen Reichs
waiſenhauſes) bei Lahr hat nunmehr begonnen.
Als das vorläufig Erreichbare wurde vom Anfange an
die Aufnahme von nicht zu jungen Waiſen männlichen
Geſchlechts in Ausſicht genommen, die Zahl derſelben
auf hundert feſtgeſetzt und die bauliche Einrichtung des
Hauſes für dieſe Kinderzahl auch einſtimmig beſchloſſen.

Verurtheilung wegen Weinfälſchung.)
Von der Strafkammer zu Freiburg i. Br. wurde der
Weinhändler Hermann Maiee von Müllheim (in Baden)
zu einer Gefängnißſtrafe von 7 Wochen verurtheilt,
weil er in mehreren Fällen dem von ihm gekauften
Naturweine erhebliche Quantitäten Waſſer beigemengt
hatte.

(Ruſſiſches.) Wenn aus Rußland die Nachricht
von dem plötzlichen Tode eines hochgeſtellten Beamten
eintrifft, ſo denkt man unwillkürlich an die Nihiliſten.
Der neueſte ganz Petersburg in Aufregung verſetzende
„plötzliche“ Todesfall ſcheint mit dem Nihilismus nichts
zu thun zu haben, er ſcheint mit anderen Motiven in
Verbindung zu ſtehen. Zeitungen melden hierüber:
Das Reichsrathsmitglied Kowalewski iſt plötzlich geſtorben. Ueber deſſen Tod gehen in den höchſten Kreiſen

ſeltſame Gerüchte Kowalewski war vor Kurzem vom
Kaiſer mit der Einleitung einer Unterſuchung in Betreff
der Bittſchriftenkommiſſion beauftragt worden, weil dem
Kaiſer Anzeigen gravirenden Eharakters zugegangen
waren. Kowalewski ſchritt mit Eifer an die Löſung
der ihm aufgelegten Aufgabe und verlangte die unver
zügliche Vorlage ſämmtlicher Dokumente in verſchiedenen
dunklen Anugelegenheiten. Einige Stunden ſpäter war
er nicht mehr unter den Lebenden. Das läßt nur die
eine Deuntung zu, daß der Verſtorbene im beſten Zug

Guh war, irgend eine Geſetzwidrigkeit aufzudecken, daß aberet de l eſirten Publikum viel Mühe verurſachen. Wäh die Schuldigen, um ſich des ihnen läſtigen Aufpaſſers
So e maßgebenden und gerade in den legisla u entledigen, ihn kurzer Hand aus der Welt ſchafften

eins ſchen Kreiſen bisher die Anſicht beſtand, daßen r in einer Wirhſchaft befindlichen T äinkge Meteorologische Station Merseburg.
en a r (nit Ausnahme derer unter ein gehntel Liter) 2/8, Abs. Uhr. 8.8. Mrge. 8 Wir
ſten a den Neßſtrich verſehen (oder wie man es zrronetergeng 757 757
gehrete i weg aber unrichtig nennt „geaicht“) ſein müß Tnerm, Celsins 22 1,0
nun hat vie Staatsanwaltſchaft in Schwerin vor Beenmur s
Huſten Tagen den Wirthen die von der Poligeiſh en ar eskeit tder n könſiszirten 7 Bewölkunga u wen „üngegichten Gläſer zurückgegeben Wina W. We m Geſetze keineswegs vorgeſchrieben ſei, daß Wina Stärke 3 i 3
Agednpoht

Börſen-Bericht.
Halle, 1. März. Langes Roggenſtroh von

32——36 Mk. pr. 1200 Pfund. Maſchinen ſtroh von
18--24 M. pr. 1200 Pfund. Hieſiges Heu von
4—--5 Mk. pr. Ctr. Auswärtiges Heu von 3,50
bis 4,50 Mk. pr. Ctr. Torf 1,25 pr.rffreun 1,25 Mk. pr. Etr

SOklho G ceeeeeAnzeigen.
Kirchen nnd FamilienNachrichten.

Zom. Getauft: Clara Gertrud, T. des Sergeanteim Kgl. Thäring. HuſarenRegmt. Nr. 12 Kümne
Stadt. Getauft: Margarethe Marie Emma, T.

des Fleiſchermſtrs. Enke; Martha Anna, T. des Maurers
Schmidt; Marie Martha, T. des Fabrikarb. Knoblauch,

Beerdigt: den 27. Febr. der Handarb. Juch ff.
Stadtkirche: Donnerstag, abends 7 ügr,

Paſſions-Gottesdienſt. Herr Diac. Werther
Neumarkt. Beerdigt: die hinterlaſſene Wittwe des

Königl. ChauſſeeAufſehers Schenk geb. v. Jetſchinsky.
Altenburg. Getauft: Louiſe Frieda, T. des Han

delsmanns Götze; Franziska Martha, T. des Fuhcherrn
Ludewig; Anna Selma Hedwig, T. des Schuhmacher
mſtrs. Schulz; Hugo, S. des Handelsmanns Schönfeld;
Friedrich Eduard Ernſt, S. des Reg.Secret. Hoffmann
Karh Guſtav, S. des Schäfers Grundmann; Wilhelm
Paul, Sohn des Metalldrehers Blume; Richard Alfred
Hermann, Sohn des CommiſſionsDiätars Willnow.
Beerdigt: der S. des Tiſchlermſtrs. Walter.

Mittwoch Abend 7 Uhr Faſtengottesdienſt; im Kn
ſchluß an den Gottesdienſt allgemeine Beichte u. Abend-
mahl, wobei die Becken zur Deckung der Beleuchtunge
koſten ausgeſetzt werden.

TodesAnzeige.
Den 2 März morgens 8 Uhr iſt meine liebe Frau

Louiſe Wolf geb. Franz ihren ſchweren und langen
Leiden erlegen. Verwandten, Freunden und Bekannten
dies hierdurch zur Nachricht mit der Bitte um ſtilles
Beileid F. Wolf nebſt Kindern,

Die Beerdigung findet Dienſtag den 4. März Nach
e Uhr vom Trauerhauſe, Weißenfelſer Straße
aus ſtatt.

Heute Morgen 6 Uhr entſchlief ſanft nawöchentlichem Leiden meine liebe gee 3

Christiane Jauckus geb. Köder.
Alle, welche die Dahingeſchiedene kannten, werden

meinen Schmerz zu würdigen wiſſen. Um ſt les Bei
leid bittet Franz Jauckus, Privatier,

im Namen ihrer 2 Brüder, meiner Schwager
Merſeburg, den 3. März 1884.
Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 8 Uhr

vom Trauerhauſe, Gotthardtsſtraße 10, aus ſtatt.

Dank.
Bei der ſchweren aber glücklichen Entbindung meiner

lieben Frau fühle ich mich veranlaßt, für die ſchnelle
Hülfe Herrn Sanitätsrath Dr. Simon, ſowie der Frau
Hebeamme Wippert meinen wärmſten Dank auszuſprechen

Mexrſeburg, den 3. März 1884.
G ZSranke, Fleiſchermeiſter

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 25. Februar bis 2. März 1884.

Geboren: ein unehel. S.; dem Handelsmann Meiß
uer ein S., Sixtiberg 10; ein unehel. S. dem verſtorh.
Schuhmacher Dies ein S., Hirtenſtr. 8; dem Handarb.
Buchmann eine T., Sand 22; dem Maurer Täntzer ein
S., Neumarkt 31; eine unehel. T.; dem Poſtillon König
ein S., Vorwerk 5; dem Zimmermſtr. Poſer eine T.
Weuſchauerſtr. 3; dem Fleiſchermſtr. Franke eine T
an der Geiſel 4; dem Tiſchter Böhland eine T, Brühl
18; dem Hdb. Heinze eine T., Sgalſtr. 4. Geſtore
ben: der Handarb. Juckoff, 69 J. 8 M., Leberleiden,
Fiſcherſtr. 9; des Tiſchlermſtrs. Walter S, 3 J. 4 M.
Gehirnentzündung, Karlſtr. 8; des verſtorb. Königlichen
ChauſſeeAufſehers Schenk Exefrau geb. v. Jetſchinsfy,
58 J, Bruſtkrankheit, Neumarkt 35.

Juke Jutterrüben
in einzelnen Etr. und gute Speiſekartoffeln ſind zu ver

kaufen in Meuschau Nr. 21.Regenwaſſerfäſſer mit eiſernen Reifen ſind zu ver
kaufen Gotthardtsſtraßze 11
Ein Paar ſchöne Läuſerſchweine

und ein Schlachteſchwein
ſtehen zu verkaufen Unteraltenburg 23.

Ein fettes Schwein ſteht zum Verkauf
Kurzeſtratze Nr. 7.

Eine ſlottgehende Reſtauration oder
Gaſthof in oder in der Nähe von Merſe
burg wird zu kaufen oder zu pachten
geſucht. Offerten mit genaner Preisans
angabe unter 4470 an Rudolf
Mossse, Leipzig, erbeten. o

Eine Wohnung, Preis 30 Thaler, zu vermiethen und
Oſtern zu beziehen. Zu erfragen

große Sixtiſtraße
Ein Vaden mit Wohnung zu vermiethen

Gotthardtsſtraße 14.



G. Knauth L Sohn.
Und ſonßigem Zubehör beſtehend, iſt zu vermiethen undauf Wunſch ſofort zu e Vor ſern Näheres S Entenplan 7; R ten d SRitterſtrae 17, 1 Treppe en Neuheiten der SaiVadnhoſeſtrave I. per 1. Aen 1887 die eege einpfehlen ihr größtes Lager am hieſigen Platze von a a
Etage zu vermiethen. Preis 350 Mk. Chapean Elaſtique, Seidenhüte (Cylinder), Filz, Stoff und LodenHüte, Herrenn el e e ne e e a her Wyetee, Glac und ZwirnHandſchuhe, Sie
n n an k zu dermiethen SHhſenträger und Vorhemdchen, alles S ucken

u erfragen in der Exped. d. Bl. 85 REine moblirte Wohnung wird zum I. April geſucht. ür Comn r v Mützen Shli
e an Preisangabe Unter L. B. nimmt die Exped. e Hüte en er d n Haudſihuhe pſe, Hoſen

n räger und Vöorhemdchen ſehr billig. esB. er Du t en a e w Beſtellungen See e e n d und Seiden Hlleh gen
owie das Waſchen der Strohhüte, werden beſte neGeräucherten Anl z n großeaene Wir Viſitenkarten S.H o chtr a g ende und ftiſch 100 Stück a rings Brühl 17. friſche n empfiehlt E. W olſſ. x

milchende Kühe mit den 53 Verſammlung FKälbern, ſowie mehrere 101 Schäfer, Merseburg, des Altenburger kirchlichen Verein
Zuchtbullen ſtehen von heute ab bei empfiehlt zur Confirmation Vorzügliche schwarze z e t n Poſt

Cachemires An Mk. 1,40, 1,80 2, 10, 2,40 Vortrag des Herrn Lehrers Schmelzer (im n tennn.uns Zum Verkauf 3,00, 3,50, 4,00 für's Meter in n n ſchluß an en Loueet in der vorigen Serunn Vint n a
Ich hatte Gelegenheit, die angesternten Sorten be- ung): „Der Kampf der Hohenſtanfen mit dem aHeilmann&MNürnber 8 sonders billig a und gebe dieselben preis an vf v Der h

r werth ab. i Das ee di in Confection WIVOII. njetet mein Lager bin i 77 n InnerKarl Hoffmann, e e e le Nente Donnerstag den Man
Hreiteſtraße r. 5 letts und Dollmanns Zweites Enſemble Gaſtſpiel der Mit wiſchen

empfiehlt ſein Age ſelbſtgererttgter mit schönen Garnirungen in reicher Auswahl. gli ed er des Stadt Theaters zu Halle a wieder wir
Matonsgeſe

V öä n ber krehee nnins ovität! Der Probepfeil. Novifäthpolirt und lackirt, zu billigſten Preiſen. Sp eziale Geſchäft Luſtſpiel S 4 e l e e
egie: Herr F. Gluth ev erſonen: h etRöbel- Transport Cigarren und Taback en e re

e n räfin Alexandra r eet. h und dasI. B.Geſchürt. Koinr Sohultzo r. et ar e W n rergl. Preuß. effe em mein i Sacht e Se lamit Kraſtgsth, Vianit Se La h ſ.S Möbelfuhrwer verbeelee r e. D, on Debenröth. Herr Heffnann wenn
u und außer der Stadt) noch ſchwung tn ma enn e e Senttt ver S u ein

i ö th, Sä Frl. Goller. wurf demen e e e Sie c 8 e en t e unS ajor von Lankwitz err Fee.werben müſſen, bis an Ort und Stelle Preßkohlenſteine, a n e t Se e
2 arlotte, ihre Schw Frl. Erxlow. u nunter Garantie entgegen. Briquettes, an on S S in2 ice von Frl. Schirmer. r Landtagsa uul Lnciewwig, Böhrn. Braunkohlen e See endet en Herr Strampfer, ithage

Weißenfelſer Straße 2 b. empfiehlt billſgft i wenn en d S h n2 Franz eim Grafen Dohregg err e uwurfl l. Keller. hOberhemden, Max Thiele, Roßmartkt le e Herren und Damen der an wirt
el dt, dMos wied

unter Garantie für guten Sitz, empfiehlt Naschinenbau- Baugewerkschule Billets ſind im Vorverkauf bei Herrn Aug. See h
i on 28 zu haben Sperrſih 1 Mk. 50 Pf., 1 Plaß 1 Rat ife ſich.e h e e e e er Er wachsen 3,3,50, 4, 5, 5,50 getana her. Möbeltransporke Theater in Merseburg

l agswahl

Liebigs Fletſehextract billigſt, m eManeng Se jeder Größe übernimmt unter Kaiſer Wilhelms Halle. e
tirt rein, och den 6. März 1881. dus ree ſt Original Zuſicherung p ro mp ter Bedie Rovität! Zum erſten Male n

l Genegatgerergerse ie lichſt. Pilligen
in Holland, Preiſen M ſegne Kind zum Miſſillen g e en i ſehr Vo

l rfrage galſtra unne Lenſtetiet an ns- Ein ehrliches ordentlſches Magen v a
Kunorrs Haſfermehl, wartung geſucht Hälterſraße h M
Tetane ue Ungarwein, für Kranke, Ge Landwirtschaſt Vöroin ſucht zu e. Finen e e

neſende und Kinder zur Stärkung aß nie nges horzugliche u. unübertroffene für Merſeburg und Umgegend. Einen Lehrling ſucht m an
Suppenmehle 10 Minuten kochen Dir feiern unſer 5. Stiftungsfest am 6. März H. uller jr-, Klempnermere nE ſtille Geßinn 2 Uhr beroe) in den Raunen der Kaiſer Wil Am 2. d M. wurde von Menſchan bis nag h d MEmſer Pa n Helm Halle burg Tafel und Ball und laden die geehrten Karlſtraße ein goldenes Kreuz mit Kette deren e öß auch

in der Drogen und arbenhandlung Ritglieder welche auch Gäſte einzuführen berechtigt ſind Der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbiges n

von freuntlichſt ein. Der Vorſtand. |lohaung Karlſraßze Nr. 6, parterre c a M. b
S 5 Um Rücgade der übergebenen Proſpecte S un dee Derein ehemal. 12. Huſaren ſ. eneBurgſtraße 1s in Merſeburg. l lebtere nist reheetirt wird e

Per 1. April a. c. ein zuverläſſiges nähche ne Mittwoch den 5. d. M abends 8 Uhr, I Ria eW a e cS e e e e e r a Vvbr hWedactien, Druc un Berlag von Th. Rößner in Werſeburg W
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